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F 3 zDas neue Volksſchulgefetz Ka usſätzen operirt wirde et rsf l gefesg 8 z rS ſe geſes n Wirkung des ſozialdemokratiſchen Halb
zerkw ges nicht nur, auch ein erfre wiſſens Stich hält. Alle dieſe Wahrnehmungen

Zeichen iſt es, daß ſelbſt in dieſer Zeit der z ſind in der That nich dazu angethan, das Gefühl
Windſtille die Erörterung über das ſür

Seſſton des L g Ausſicht ge
ſchulgeſetz forkdauert. Zwiſchen dem
und dem neuen liegt der Rücktritt
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etzten Entwurf

des Herrn von
a
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die nächſte

Goßler und die Krneynung des Grafen v. Zedlitz
Trützſchler zum Nachfolger deſſelben. z
Herrn v. Goßler war ver letzte Erfelg des Dr.
Windthorſt und Graf Zedlitz, der Nachfolger deſſelben,
war der Candidat des Abg. Windthorſt

ſcheinen zu laſſen, welche ſich an das neue Volks
ſchulgeſetz knüpfen. Ueberdies hat Graf Zedlitz im
Abgeordnetenhauſe erklärt, er ſei wenigſtens in einem
wichtigen Punkte mit dem Entwurf ſeines Vorgängers
nicht einverſtanden. Zu errathen, welcher P
iſt, hat Graf Zedlitz dem Scharfſinn ſeiner
überlaſſen. Da iſt es kein Wunder, wenn die
fürchtung laut wird, daß der
den Anforderungen des Centrum
d. h. die Mütherrſchaft der Kirch
zugeſtehen wolle. Vertrauensſelige Gemüther berufen
ſich allerdings daranf, daß Graf Zedlitz bei
rathung des Sperrgeldergeſetzes im Herrenha
die Unterßellung, als ob er der Mann ſei, die Volks
ſchule an die Kirche auszuliefern, mit großer Ent
ſchiedenheit proteſtirt hat. So lange er an der Spitze
des Cultus miniſteriums ſtehe, erklärte der Miniſter,
könne man ganz ſicher ſein, daß nicht die Rechte des
Staates irgend einer Partei oder irgend einem
Prinzip oder irgend einem Menſchen ausgeantwortet
würden. Dieſe Erklärung würde mehr Cindruck ge
macht haben, wenn Graf Zedlitz ſtch darüber, was er
unker den Rechten des Staates verſteht, etwas weniger
allgemein geäußert hätte. Nun liegt die Sache ſo:
entweder geht der Zedlitz ſche Entwurf in den Zuge
ſtändniſſen an die Kieche über die Vorſchläge ſeines
Vorgängers hinaus dann iſt das Recht des Staates
auf oberſte Leltung und Beaufſtch
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tigung des Volke ſchul
weſens preiegegeben oder es geſchieht das nicht,
dann wird der neue Entwurf eben ſowohl wie der
votige auf den geſchloſſenen Widerſtand des Centrums
und der Verbündeten deſſelben im konſervativen Lager
ſtoßen. „Sollte, ſchreibt heute die „Germanig“, eine
aus Proteſtanten beſtehende Mehrheit der katholiſchen
Minderheit ein Schulgeſetz aufzwingen, ſo würde
dieſe ſich niemals dabei beruhigen, immer fort weiter
kämpfen und je nach dem Ausfall des Einzelnen
ſogar zu demſelben paſſtven Wiherſtand ſchreiten

müſſen, Pflichtgemäß wie bei den Mai
gefetzen.“ Wir würden von derartigen Drohungen
mit Befriedigung Kenntniß nehmen, wenn wir ganz
ſicher wären, daß dieſelben an der Stelle, an welche
ſte gerichtet ſtnb, verdientermaßen aufgenommen
würden. Aber leider können wir das nicht. Selbſt
von denen, die den Anmaßungen des Centrums
entgegentreten mußten, wird immer wieder darauf
hingewieſen daß dieſe Partei, die im Abgeordneten
hauſe unſchwer majoriſirt werden kann, ja Reichs
tage eine ausſchlaggebenbe Stellung einnehme, was
doch nur heißen kann, daß die Regierung im Ab-
georbnetenhauſe dem Centrum zu Willen ſein müſſe,
damit ſte im Reichstage auf die Unterſtützung
deſſelben zählen könne. Ein anderes Mal wird
die Mitwirkung der katholiſchen Kirche bei der Be
kämpfung der Sozialdemokratie in einem Tone er
Artert, als ob für die Phraſe von dem Bunde zwiſchen

hron und Altar der Boden in gleicher Weiſe vor
bereitet ſei, wie in den ſchlimmſten Zeiten der preußt
en Reaclion der 50 er Jahre, Und wieder ein
anderes Mal wird anläßtich der durch eine Unſchuld
vom Lande verübten Abler'ſchen Mordthat vie
Parole „Erziehung, nicht Bildung“ ausgegeben
n ob nicht die g atte ſozialdemokratiſche Bewegung
s Bewels dafar n daß der Firniß der

glöſen Erzſehnng, un dem in der Volksſchule
ich das Auswendiglernen von Blbelverſen und
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des Unbehagens, we
ſchulgeſetzentwurſs i
immer weiter um ſich gr
lich trägt die Regiern

es angeſtchts des neuen Volks
n liberalen Kreiſen des Volkes

e g wenigſtens bei ver Berathung
Zedlitz ſchen Estwarſs im Stagtsminiſterin

dieſer Strömung Rechnung.

hauſes hat bie in die Delegationen zu wählenden
Mitglieder, unter dieſen Koloman Tisza, deſtgnitt
und wird auch für die Wahl der von der gemäßigten
ODppofſttion nominizten vier Delegtrten, deren einer

Der
gemäßigte Oppoſition
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at beſchloſſen, dem Budget

proviſorium nicht zuzuſt'mmen, weil ſtch daſſelbe auf
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Abgeordnete Albert Apponyi iſt, Kimmen.

los dieſelbe wegen bes angeblich ungehörigen

gehens eines Pol AbgeSo
ordnete, wie
an die Regierung
welche anläßlich der

auch

Kenjüngſten Demonſtratio

fünfzthn Stunden lang in Haft gehalten worden
ſeten,

1891.

ſollen, da die früheren Parnelliten
mit den Antiparnelliten ent

j. Eine Montag Abend im National
Verſammlung der Anhänger Parnell's

jegliche Vereinigung mit den Anti

klub ab ch ilte

ſprach ſich ge

parnelliten aus. Die Parnellitiſchen Deputirten
zurückzudrängen. Hoffent

ſetzen
tariſe

ſchen Programms vorzuſchlagen.
zeichner des

haben ein Manifeſt an das iriſche Volk erlaſſen,
in welchem es heißt, ſie wollten die nationale Un
abhängigkeit aufrecht halten und den Kampf fort

bis die Einigkeit der autonomen parlamen
n wiederhergeſtellt ſei. Es werde eine Con

vention maßgebender Jren einberufen werden um
geeignite Mittel zur Durchführung des Parnell

Die Unter
Manifeßes ſagen, ſie hätten keine

Gemeinſchaft mit den Abtrünnigen, welche die Partei
z geſpalten und den erſten Mann der iriſchen Raſſe

zu Tode gehetzt hätten. Es wird ſich bald zeigen,
auf welcher Seite die größere Anhängerzahl iſt.
Zunächſt ſteht ein erbitterter materieller Streit um
die iriſchen Parteigelder in Ausſicht.

erſtrecke, Ferner be
l ufregungAufregung

Nach einer
Meldung des Londoner „Datly Telegraph“ iſt große

dadurch in nationalen Kreiſen hervor
gerufen worden daß die Erben Pgrnells in deſſen

ar ſ Rechte als Mitverwalter einer Summe von 40000
zu richten, daß mehrere Studenten,

ver
haftet worden waren, in einem ungeſunden Lokale

Pfd. Sterl., eingeſetzt werben ſollen, welge in Parls
deponirt ſind. s wurde biéher allgemein an
genommen, daß Juſtin Mac Carthy, der überlebende

Verwalter, allein die Dispoſition darüber erhalten
Wegen dieſer letzteren Angelegenheit wird auch werde. Parnell ſelber iſt bekanntlich die Verfägung

von Seiten der äußerſten Linken eine Interpellation über dieſe Summe mit Erfolg beſtritten worden es
in Ausſicht geſtellt.

Von einer neuen Berſchwörung gegen das
Leben des ruſſiſchen Kaiſers, die in Kiew
entdeckt worden ſein ſoll, berichtet der Petereburger
Correſpondent des
Die Poltzet ſoll daſelbſt am letzten Sonnabend eine
nihiliftiſche Buchdruckeret beſchlagnahmt haben, welche
zur Anfertigung revolutionärer Schriften gedient hat.
Von den Univerſttätsſtubenten, welche Verſammlungen
zuſammenbertefen, wurden aufrühreriſche Reden ge
halten, und obgleich viele Verhaftungen vorgenommen
wurden, habe ſich die Aufregung unter denſelben
doch nicht gelegt, es ſcheine vielmehr, als ob der auf
rühreriſche Geiſt unter den Studirenden zunehme
und ſich weiter verbreite. Die Beßätigung bleibt
abzuwarten.

Die traurigen Folgen ultramontaner
Thätigkeit auf dem Gebiete der Schule
zeigen ſich wieder einmal in den Zußänben der
Volksbilpung, wie ſie durch die jüngſte Volkszählung
in Belgien feſtgeſtellt worden ſind. Jn der Stadt
Brüſſel waren 52 000 Perſonen oder 30 pCt. des
Leſens und Schreibens vollſtändig unkundig in den
BPorfſtädten noch mehr. „Da die Hauptſtadt Brüſſel,“
ſchreibt der dortige Correſpondent der „Kreuzztg.“,
„als der geiſtige Mittelpunkt Belgiens und als die
Stadt gilt, in der die Volksbildung noch auf der
höchſten Stufe ſteht, ſo kann man ſich vorſtellen, wie
es bamit anderswo, zumal auf dem Lande ausſieht
Jn Rußland dürften die Verhältniſſe kaum viel ärgee
beſchaffen ſein. Dabei denkt unſere Regierung gar
nicht daran, den Schulzwang einzuführen und ihre
Organe werden im Gegentheil nicht üde, zu be

tonen, daß zu viele Schulen im Lande ſtnd.“
Eine Zuſammenkunft zwiſchen dem ruſſiſchen

Miniſter des Auswärtigen von Giers und dem
italieniſchen Miniſterpräſidenten diRudini
hat am Dienſtag in Mailand ſtattgefunden. Cine
beſondere politiſche Bedentung dürfte der Zuſammen
kunſt kaum beizulegen ſein, dieſelbe iſt vielmehr wohl
weſentlich aufzufaſſen als ein gegenſeitiger Höflichkeits
act aus Anlaß des Auſenthalts des Miniſters von
Giers in Jtalien. Nach einer römiſchen „Herold“
Meldung hat die Zuſammenkunft wirthſchaftspolitiſche
Angelegenheiten zum Gegenſtande, da Rußland den
Wunſch geäußert hat, mit Jtalien einen Handels
vertrag abzuſchließen.

Der Zwieſpalt in der isgiſchen Partei
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bewege ſich in einem gleichen Jdeengange. Der
franzöſtſche Botſchafter Cambon wurde herte
erſten Male vom

zu Stande zu bringen.
ſei es zu einem thätlichen Zuſammenſtoß zwiſchen
den Meuiterern und den Truppen gekommen,

ſcheint doch auch nach dem Tode Partgells ein à hätten auf die Truppen geſchoſſen, letztere hätten das

erſcheint daher zweilfelhaft, ob ſeine Erben ihre An
z ſprüche darauf durchietzen werben.

Ueber die portagteſtſehe Colonie Mozam
bique in Oſtaferka hat die portugieſtſche Regierung

eine Verfügung erlaſſen, wonach die Colonie fortan
unter dem Namen „Freier Staat von Oſt
afrika“ in die zwei Provinzen Mozambique und
Lorenzo Marquez getheilt werde. Die wirthſchaft
liche Ausbeutung der portugieſtſchen Beſttzungen in
Oſtafrika ſoll Privatgefellſchaften übertragen werben,
denn die Colonte koſte Portugal gegenwärtig 8 Mill.
Fres,, was für die Finanzen des Mutterlandes eine
zu ſchwere Laſt ſei. Die Hohtite rechte würden dieſen
Geſellſchaften übertragen, jeboch unter Controle der
Regierung. Dir Sitz der Coſonialverwaltung werde
Lorenza Margquez ſein. Jn Mozambigue und Lorenzo
Marquez ſollen königliche Commifſtonen eingeſetzt
werden. Die Compagnten von Mozambique, Jn
hambane und Delagog ſollen unter einem Jntendanten
ſtehen, der von dem Miniſter ernannt wird.

Zur Dardanellenfrage erklärt die offiziöſe
„Agence de Conſtantinople“ die Blättermeldung von
neuerlichen Verhandlungen der Pforke und des
engliſchen Botſchafters in dieſer Frage, die wir
übrigens wegen ihrer Unwahrſcheinlichkeit von vorn
herein un berückſichtigt gelaſſen hatten, für vollſtändig
unrichtig. Der engliſche Botſchafter habe am 8. d. M.
der Pforte die Abſchrift einer Depeſche überreicht, in
welcher Lord Salisbury für die Mittheilungen her
Pforte betreffs des in dieſer Hinſicht mit Rußland
getroffenen Uebereinkommens ſeinen Dank ausſpricht,
Hieſelbe zur Kenntniß nimmt und erklärt, England
ſei überzeugt, das Uebereinkommen enthalte keine
Aenderung der beſtehenden Verträge von Seiten
Englands werde der Zwiſchenfall als geſchloſſen be

Die Antwort ver franzöſtſchen Regierung

zum
Sultan in feierlicher Audtenz

ewpfangen.
Revolution in Reuguay. Dem „Reuter

ſchen Bureau wird aus Montevideo gemeldet,
die Mitglieder eines revoluttonären Clubs von der
Partei
s

Blanco's hätten Sonntag Abind den Verſuch
emacht, eine Erhebung gegen die Regierung

Jn der Umgebung der Stadt
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Feuer erwidert; es ſeien mehrere Perſonen getödtet während bas Beiſpiel von Bonghi bekunde, wie un pflegte bis
und verwundet worden. Ein Anſchlag auf das gerechtfertigt das Vertrauen ſei in Bezug auf die Ruhe. Nach dem Erwachen nahm er die Glückwün e tie
Leben des Präſtdenten ſei vereitelt worden. Zahl Erhaltung des Weltfriedens gegenüber Perſonen mit der nächſten Famille entgegen. Inzwiſchen waren bhnbi
reiche Perſonen ſeien verhaftet. Die aufrühreriſche parlamentariſchem Mandat. Hierzu bemerkt die bereits zahlreiche Depeſchen, ſowie eine Fülle her
Bewegung ſei durch die Truppen unterdrückt worden. Frſ. Ztg. Hat denn die „Norddeutſche Allgemeine licher Blumengaben eingegangen jür
Die Ruhe ſei vollſtändig wieder hergeſtellt. Nach Zeitung niemals etwas von Reden des Grafen Jm Feſtſaal des Kaiſerhofes nahm Virchow b
anderweitiger Meldung hat der Präſtdent von Uruguay Moltke gehört, in denen derſelbe ausführte, daß der am Dienſtag Vormittag von 10 Uhr an vie Hlück, Paers?
den Belagerungézuſtand verkündigt. Die Stadt Ausbruch eines Krieges oft weit mehr, als durch wünſche der wiſſenſchaftlichen Deputationen, Vereine n wir
wimmelt von Truppen, die Häuſer der Führer der den Willen der Regierung, verſchuldet werde durch und der ſtädtiſchen Behörden entgegen. Der groß ſae Don
Oppoſition wurden ſämmtlich durchſucht alle ver Strömungen in der öffentlichen Meinung, denen ſich artige Huldigungsakt verllef auf das glänzendſte, ſwl
dächtigen Perſonen in die Gefängniſſe geſchleppt. die Regierungen nicht zu entziehen vermöchten. Ge Die Regierung vertrat der Miniſterlaldirector Bariſch t
Die Urheber des Mordanfalls auf den Präſidenten rade ſolchen Strömungen zu degegnen, iſt die Aufgabe vie ſtädtiſchen Behörden Oberbürgermeiſter v. Forcken
ſind flüchtig bis auf zwei. Der Präſtdent und die congreſſes. Die Aufgabe iſt gewiß eine beck und beide Stabtverordnetenvorſteher. Außerdem
Müglteder der Regierungsjunta wurden nur durch ber hat die offiziöſe waren zahlreiche in und ausländiſche Univerſttäten F
Zufall gerettet. Der größte Theil der V evölke Perſonen, welche ſtch derſelben unterziehen, Vereine und Geſellſchaften vertreten. Anweſend en
rung ſy mpathiſirt mit den Aufſtändiſch en. herab zuſetzen. Darf man für die waren a. die Profeſſoren Mommſen und von
Die Beſchlüſſe der entſcheidenden Sitzung des revo Taklloſtgkeiten eines Einzelnen den geſammten Par Helmholtz. Die Stadt Berlin verlieh dem Jubilar Sonn
Iutionären Clubs wurden verrathen als die Auf lamentarismus verantwortlich machen! Nebenbei das Ehrenbürgerrecht und ein großes, von Profeſſor
ſtändiſchen fich der Regierungsgebäude bemächtigen bemerkt war Bonghi auch einmal Miniſter. Glaubt Vaogel gewaltes, Virchow darſtellendes Porträt. Die er wicht
wollten, rückten ihnen bereits die raſch alarmirten die „Norddentſche Allgemei Zeitung“, daß Miniſter, S Fakultät war in corpore zur Gratulation en
Truppen entgegen. Die Nachrichten aus den Pro nur wenn ſie außer Dienſten ſind, Dummheiten be erſchienen. Beſonders wirkungevoll war die Rede 5

vinzen ſtehen noch aus. gehen können joltz's, die das trauliche Du gebrauchte ahreefr
e Ueber die Behanblu n g kugenblicher Virchow weinte vor Rührung. Weitere Grückwünſche Rerſ

Deutice las Se brecher re e am e arcenee wurden u. a. abgeſtattet namens des W e
e e der 9 Sruß der inter ttongal z en Santtätsoffizier-Berlig, 14. Oct. Die Ankunſt des kaiſer- kriminal en Vereinigung dem Berliner corps, der Marineärzte, be 6, ferner von den 9

lichen Paares in Ederswalde erfolgte Montag Verein zur Beſſerung entlaſſener Strafgefangener eine medlziniſchen Fakultäten zahlreiche Unive ſttäten on
Nachmittag bald nach 5 Uhr, wo die Majeſtäten beim Reihe von Reformvorſchlägen. Danach ſoll der Be G. a, Tokto, Tomsk, Moskau, Kaſan, Upſalg). on
Vrrlaſſen des Zuges zum erſten mal den neu er ginn der fmündigkeit vom 12. guf das 16. Als hervorragendſte Gabe der wiſſenſchaftlichen Welt ſberſteſger
richteten Kaiſer-Pavillon benutzten. Kin zahlreiches ihe hinaufgerückt werden. Es kann auf Ent überreichte Prof. Waldeyer eine grofe goldene Birchow, ſie 12
Publikum, Schulen, Mitglieder der Kriegervereine 2c. ſcheidung des Richters ſtaatlich überwachte Erziehung Medaille, indem er zugleich mittheilte, daß ein ſtlberner in

aßu r I ukfa e tutvet e 6 o beſ. Her r Ah v De r Bemakſe P uhatten ſich am Bahnhofe und weiterhin aufgeſtellt. e intreten, die entweder eine von beſonderen Erziehungs Abdruck der Medaglle für die Gemahlin, bronzene uß, 1
Der Kaiſer und die Kaiſerin legten die Fahrt nach ämtern beaufſichtigte Erziehung in der eignen oder Abdröücke für die übrigen Familten mitglieder Pirchow's dachult
Jagdſchloß Hubertusſteck in einer Stunde zurück und in einer fremden Familie oder Unterbringung in und für die bei der Stiftung betheiligten Univerſttäten Pergt m
bedienten ſich dabei des ungariſchen Schimmel.Vier einer Erzlehungsanſtalt iſt. Die Erziehungsämter und wiſſenſchaftllchen Jnſtitute beſtimmt ſeien
geſpann?. Bei der Ankunſt im Jagdſchloß hieß der ſollen gebildet werden aus je einem Vertreter der Außerdem kann och eine namhafte Summe zur duckiot
Fürſtenruf der Jägeret die hohen Gäſte willkommen. Staaisregierung, ver beiden chriſtlichen Kirchen, des freien Verfügung des Jubilars geſtellt werden der
Es wird beabſichtigt, mittelft des Regierungs dampfers Provinzial oder Communalverbandes und der oberen tiefgerührt dankte. An der Spitze der feüheren
auch einige Fahrten auf dem Werbelliner See zu Schulbehörde, die ſtagtlich überwachte Erziehung ſoll Aſſiſtenten überreichte Geh. Medizinalrath Liebreich
unternehmen. Die Rückreiſe erfolgt vorausſichtlich nicht über das vollendete 21. Lebensjahr ausgedehnt die aus Beiträgen der Aſſtſtenten gebildete Feſtſchrift.
am Eonnabend. Die Kaiſerin Friedrich werden dürfen und nicht vor dem 18. Lebensjahr Auch die alten Schüler widmeten eine Feſtſchrift, die
wird mit der Prinzeſſin Margarethe in den nächſten erfolgen. Streng will die Commiſſton guch gegen Profeſſor Ackermann Halle überbrachte. Von der b
Tagen von München zur Einweihung des Mauſoleums ſäumige Eltern und Vormünder vorgehen. Wer die Medtziniſchen Geſellſchaft erſchien eine zahlreiche Ab Wi
in der Friedenskirche zu Potsdam eintreffen. Erziehung der ihnen anvertrauten Kinder ſo weit ordnung, namens derer Geh. Rath Prof. v. Berg wir a
Prinz Alexander hat Potsdam verlaſſen und vernachläſſtgt, daß ſtaatlich überwachte Erziehung ein mann eine längere Anſprache hielt und das von ring
ſich zunächſt nach Prag und Wien begeben. Bevor treten muß, wird mit Geldſtrafe belegt, ſäumige Leubach gemalte Bild Viechows überreichte. Dem Trans
der Prinz zum Winteraufenthalte nach Berlin zurück Eltern können auch mit Ueberweiſung an die Landes Vernehmen der Magd. Ztg. nach erhielt Virchow die
kehrt, wir er ſich auf einige Zeit nach Italien be polizeibehörde beſtraft werden. Die Vorſchläge fanden Goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft. re
geben. Die Frau Prinzeſſin Albrecht eine getheilte Aufnahme. Die Mitglieder wollen in Die Wiener Pollklinik und die freiwillige Rettungs leichte
konnte am Montag das Bett verlaſſen, nachdem die frelen Zuſammenkünften die Vorſchläge prüfen, in geſellſchaft fanden Glückwunſchdepeſchen. Die Petere darnnt
Maſern Erſcheinungen verſchwunden ſind. einer im November ſtattfindenden Geſammtſizung burger Geſellſchaft zur Beſchützung dex Geſundheit eingett

Garenbeſuch in Berlin.) Wie der wird dann der Verein ſein Gutachten formuliren. des Volkes erwählte Virchow zum Ehrenmitglied. z
„Allg. Reichs Corr.“ aus Petersburg telegraphirt Windthorſt über das internationale Erſt nach 5 Uhr war der Akt zu Ende. Dir zu änf

wird, verlautet dort, daß der Kaiſer von Ruß- Schiedsgericht.) Die „Geemania“ Hat bezüglich Jubilar hatte bis zum Schluß in vollſter geiſtiger Bedien
land ſeine Rückreiſe aus Kopenhagen Ende des römiſchen Friedenscongreſſes die Parole aus und körperlt her Kraft ausgehalten
October über Berlin antreten werde. Die
„Allg. Reichs. Corr.“ ſtellt in ruſſtſchem Solde und

gegeben: „Die Deutſchen bleiben, ſo hoffen wir, fort.“
Dem gegenüber erinnert die „Danz. Ztg.“ daran,

Der Vrrchow Commers im Kroll'ſchen Etabliſſe
ment begann abends 9 Uhr. Es nahmen an demihre neueſte Zarenbeſuchs, Meldung hat offendar den daß, als am 24, Juni 1890 bei der Berathung des ſelben die parlamentariſchen Collegen Pirchow's, 9

Zweck, Stimmung für die neue ruſſiſche An letzten Militärgeſetzes der Abg. Rickert die Frage des Oberbürgermeiſter Forckenbick und verſchiedene medi J
leihe zu wachen. Hoffentlich ſchlägt dieſer Verſuch internationalen Schtedsgerichts berührte, Windthorſt einiſche Capazitäten Theil. Der Vorſitzende des Di
ebenſo fehl wie ſeine zahlreichen Vorgänger. ſtch alſo äußerte: „Jch muß mit dem Abg. Rickert Wahlvereins des zweiten Berliner Wahlkreiſes, l So

Einen Gnadenerlaß) hat der König anerkennen, daß der Antrag, welchen der Abg. Bonghi Kreitling, feierte den Jubilar, ſodann hielt Abg e
von Württemberg anläßlich ſeines Regierungs in Jtalien geſtellt hat wegen eines internationalen Richter über die politiſche Thätigkeit Virchow's
antritts angeordnet. Er wünſcht, daß ſeine Gnade Schtedsgerichts, von uns nur mit der allerlebendigſten eine weitere Anſprache. Virchow dankte ſchließlich
insbeſondere „auch den Angehörigen der ärmeren Sympathie begrüßt werden kann. Und was meine insbeſondere für vie Kundgebung ſeiner Wähler.
BPolksklaſſe, welche unter dem Druck der äußeren Freunde und mich insbeſondere betrifft, ſo können Der Commers ſchloß mit einem Feſtſpiel. Bio
Noth ſich minder bedeutender Verfehlungen ſchuldig wir uns nur glücklich ſchätzen, wenn das, was der Die
gemacht haben, zu Theil werde.“ heilige Vater bereits zu wiederholten Malen verlangt n J. aWeber die Vorgänge bei ver Ent hat, daß die Völker daran denken ſollen, ſich in Vermiſchtes. Auekun
laſſung des Fürſten Bismarch ſchreibt die Frieden zu einigen, in dieſer Weiſe nun endlich auch Ein jugendlicher Mörder) ſtand in vor. Woche
„Straßb. Poſt „Die bekannte Unterredung zwiſchtn. in der italieniſchen Kammer gur Anerkennung ge Lor der n n en des t W n
dem Katſer und dem Fürſten über die Auffriſchung kommen iſt. Ich würde, wenn wir eben nicht ſo n er See Ven ver r l
der veralteten Cabinetsordre von 1852 (welche den gebrängt wären in den Seſchäften, meinestheils auch ſelbſt eingeſtanden, im November 1888, als er 14 Jahre
Miniſtern einen directen Verkehr mit dem Kaiſer Anträge ſtellen, gerade wie Bonghi ſte geſtellt hat; alt war, ſeine ein Jahr alte Pflegeſchweſter mit Vorſaß und
ohne Vorwiſſen des Miniſterpräſidenten unterſagt)
fand am Sonnabend den 15. März morgens gegen
10 Uhr im Reichskanzlerpalais ſtatt. Der Miniſter

und ich zweifle nicht, für dieſelben hier im Hauſe
die Majorität zu erlangen, obwohl ich anerkennen

Ueberlegung getbdter. Simon, der Sohn eines Vagabonden,
hat eine ſchlechte Erziehung genoſſen er war ſchon in den
Schuljahren ein ſchlimmer Burſche, der einen böſen Streichmuß, daß die Ausführung ſolcher Anträge nicht ſo noch dem anderen verübte. Hinzu kam noch, daß er von

rath, in welchem der Fürſt (der in Uebereinſtimmung leicht iſt. Ja, meine Herren, daraus, daß etwas ſeiner Mutter nicht nur nicht vom Schlechten abgehalten,
mit dem Staateminiſterium den vom Kaiſer verlangten nicht ſo leicht iſt, werde ich niemals ein Hinderniß n ne er we e
Bericht über die Zurücknahme jener Ordre nicht vor für mein Vorgehen entnehmen.“ 55 Tll dem an d Sriegenheit u b
legen zu können glaubte und deshalb) ſeinen Rück (Polizeilich beſchlagnahmt) worden iſt aus dem Wege zu räuwmen, oft getragen habe. Er habe an v
tritt erklärte, am Montag den 17. März nachmittags auf Anordnung der Berliner Staatsanwaltſchaft in einem Novemberabend das Kind wie immer verwahren n ver
3 Uhr. Srſt am ſpäteren Nachmittage erhielt dann Leipzig eine Broſchüre des Antiſemiten Paaſch: r es i ſo n ar e gog e d
zufällig der Kaiſer von den, was im Miniſter „Offener Brief an den Reichskanzler“. Schon vor ehe gefte heg r e e N
rath geſchehen war, Kenntniß und erſt dann und einigen Tagen wurde uns gerüchtsweiſe mitgetheilt, aller Wucht gegen das Knie gedrückt. Da das Kind jämmerlich
in Folge beſſen geſchah am Abend des 17. März daß auch in Berlin die Beſchlagnahme erfolgt ſei. auſſchrie, ſchleuderte es der Unhold in die hölzerne Wiege, ſo daß ete:
jener erſte Schritt (d. h. die Aufforderung des
Kaiſers an den Fürſten Bismarck, ſeine Entlaſſung
nachzuſuchen), welchen ſeit Monaten die „Hamb. Zur VirchowFeier.

es mit dem Rücken auf die harte ſpitze Kante der Wiege aufſchlug.
In dieſem Augenblicke will der Angeklagte nur in plötziichem
Zorne gehandelt und nicht die Abſicht gehabt haben, es zu
tbbten. Das Kind iſt in Folge dieſer Mißhandlungen ge werdNachr.“ ebenſo einſeitig als wahrheitswidrig als eine Das Wohnhaus Virchow's, Schellingſtraße ſtorben. Simon gab zu, er habe oft den Plan erbrtert,

unfreiwillige Verabſchiedung des Reichskanzlers dar 10 in Berlin, prangte Dienſtag Morgen in reichem en er das Kind, das ein Dorn im gui
zuſtellen belieben. Offenbar halte Fürſt Bis feſttichen Schmuck. Ueber Nacht hatten ſich ſteißige eſſen Werner er de üg berge v de ſang ehe
marck nicht darauf gerechnet, daß der Kaiſer ſein Hände gerührt, um dem Jubilar eine freudige Ueber Weiſe geſchehen dürſte, daß das Kind alsbald ſterbe, denn
Entlaſſungsgeſuch annehmen werde. raſchung zu bereiten. Die Beete des Vorgartens dann bringe er ſich in den Verdacht des Mordes, vielmehr Wer

Ganz im alten Bismarckſtih prebigt wurden mit duftigen Blumen beſetzt, das Treppenhaus müſſe en r ten daß es laugſarn d Begte 6
die „Norbbeutſche Allgeweine Zeitung zierten blüthenreiche Laubgewinde, über der Thür der r e Se Wein n Mrr fallen et en u
auch in Vezug auf die interparlamentariſche Treppe prangte ein Glückwunſchtransparent. An ber aber Todſchlag gufeecht und beantragte, einſchließlich der bfet
Jriedensconferenz die Lehre vom beſchränkten Thür der Wohnung ſah man in golbenen Lettern Worte 4 Jahre, die Simon noch wegen Diebſtahls und n
Unterthanenverſtand und von der unfehlbaren Wei herzlicher Begenßung, Guirlanden umſäumten auch r er E
heit der Regierungen. Die Regierungen ſeien allein in der Wohnung ſelbſt vie Thüren, ebenſo zeigte h e Worlichen e ne auf eine en
im Stande, die Jntereſß Friedens wahrzunehmen, das Arbeltögimmer duftigen Feſtſchmuck. Der Jubilar Gefängnißſtrafe von ſieben Jahren.
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x dieſen Theil pernet die Redaction dem
ublltum gegenüber keine Verantwortung.

D. A. X K.
gür die Liebe und Theilna ahme bei dem

ſgräbniß meines lieben Mannes unſeres
ten Baters, Groß- und Schwiegervaters
ruders und Schwagers Wramez Häm le

n wir unſern herzlichen Dank. Jnebeſone Dank dem Herrn Prediger Bornh a
wie allen Bekannten und Verwandten.

Merſeburg, den 14. October 1891

Sonnabend den 7. Vebemher er.

von 9 Ahr ab,er wicht gindeſt en Freie von 39700

h rſachen, Fleidungs

Die etwaigen rſ m binne
ahres ſt in Empfar i r denMerſeburg, den 7. October 18 391
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nnabend den Möbhl. Zimmet mit Kabinet zu ver
miethen

Dammſraßze 8 a. d Poſtſtr.
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r

mpfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Clava Räsftner,
Karlſtraße Nr. 14.

Pferde zum Schlachten
Karafé und zahlt die We s Preiſe

R. Rolbe, Roßſchlächter.Gute Sorten Wutnoſt,

der Korb 0,50-1 Mk,, ſind von jetzt an zu
haben.

Frau Peege, Lauchſtädter Str. 7.

ſt mit ver

W S zn i S 9t l 9 j
rwaltune gs7rath.

e ehender

b Mo )biltar Au ction.Sommaglbem el len in I.

von vormittags 9 h an n
perſteigere ich wegzugshalber Ko 5
pier 1 Dec ma ilwagage mit Gewichte
e Vringn aſchine v h
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eſ ne weiſt bietend gege

Merſeburg, den 14. Detebet

ar Kindſei h

WVon

9n n rti vmport l tes
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Sonnabend den 17. D.
ſteht in gr oßer Auswahl
als hochtragende ber e milchende Färſen
und Kühe, ſowie e J r rig e Jarſen

und Bullen, zu ſehr ſoliden Preiſen

Merſebarg,

W.

of riß ſt hes

e

Milchvieh,

i mir zum Verkauf.Nur 190 0 901 s

Wir zelger ergebenſt an, da

ringen Hofe mit einem g großen
Transpor guter

ruſſiſcher Pferdeleichten und ſchweren Saheee,

darunter ein Paar ruſſiſche Traber,
eingetroffen ſind u. ſtellen dieſelben
zuänßerſt ſoliden Preiſen bei reeller
Bedienung zum Verkauf,

Aehtungsvoll

Jagd Verpachtung
J Jagdnutzung der Gemeinde

ſ. Sonnabend den 24. Oetober Wach
mittag 4 Uhr, im Kooeke'sehem
Kasthause öffentlich meiſtbietend ver
Paehtet werden.

Der Ortsvorvetamecl.
BackereiVerpacht tung.

Die Bäckerei Oelgrube 25 ſoll per 1. Jan.
J. anderweitig verpachtet werden. Nähere

Auskunft ertheilt Friecl. K. Kummer.

Banplätzeſelauſt B. F. Teuber, Bürgergarten.
Thhmian, Salbei und Raute eng

v vGaſthzöfe Hun;
u verReſtaurationen

rn r Halle a. S.,Königſtraße 16 II.
Gei Anfragen bitte Marke beifügen.)

r Flug eclle Haus garuhem und
tamm gute Leghhiikemer, ſowie

sten und Roggemsprern ſofortdu verkaufen in der Oekonomie

Samcl r. D.

n

meter

Kopſraſen
verden zu kaufen geſucht

Teichesfragse 3.ne Droschke,

der FütAlaff'ſche
hir am heutigen Tage im Whür- Feinſte

Kolkow Linkewitzsch.

Nehrere hundert Quadrat
miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen

F5 e zTo e
h

u8verkauf

n ComS an e ritäten in Tuchen, Buckskiüns nd Paletot-

M.

werden zu billigſten Preiſen verkauft.

Alle Sorten e prel
Diättaanngr, Rathéhof.

im Wanzen und Einzelnen empfiehlt

1. April beziehbar, iſt ſofort zu vermiethen.

Hochfeine Speiſekartoffeln

Friederike Vogel. Roßmarkt 9.
Eine Kuh mit Hem Kalbe

ſteht zu verkaufen
Greypau Nr. 20.

Eme Wohnung, beſtehend aus 5 Stuben,
Schlafſt., Küche 2c 2r., ſofort zu verwiethenund 1. Januar reſp. I. April zu be ziehen

Lauchkädter Straße 7.
Eine Stube und Kammer an eine einzeine

Perſon z. verm. u. Neujahr z. bez. Zu erfr.Lauchſtädter Str. 18, im Laden.

Clobigkauer Str. 21 i die erſte Etage
im Ganzen oder getheilt zu verm. u. I. n il
1899 zu beziehen. Näheres daſ. 2 Tr.

1 Logis, 2 St., 2 K., K, A Bodk.,zum 1. April 1892 zu beziehen
Bismarckfiraße J.

2 VLogis, eins 2 St, gr. Schiafg., K. u.
Zubeh., das andere St. K., K, Bodk. u. K.,zu Neujahr zu bez. Näb. i d Exved. d Bl

Eine Familien Wohnang, zwe: gen Stus en,
zwei große Schlafkammern, eine Küche, Torf
gelaß, paſſend für einen Handwerker, zu ver

miethen Sgalſtraße 13.
Wohnung Stube Kammer, Küche, inHinterhauſe zu ve rmiethen n

Neumarkt Vr. 52.
Zwei kleine Familien Wohnungen

zu vermiethen Saalſtraße 13.
Herrſchaftliche 1. Etage im Ganzen oder

getheilt, ſowie Parterrewohnung. 2 Stuben,K., K. und ſämmtlichem Zabehbör, iſt am 1
April 1892 zu vermiethen

Lindenſtraße 14.
iſt zu ver

Weure,

Eine Wohnung für 26 Thlr.

Friedrichſtraße 11.

Breitestrasse 8.
Eine Familienwohnung, bohes Parterre,

ſofort oder ſpäter beziehbar, ſowie eine Hof
wohnung mit Ausſicht in den Garten, per

Banquier Sehultee.e eüm Roll wagene wen Amtshütager A.
Gule nehlreiche Speiſekartoffeln

Wpfiehlt im Ganzen uns Einzelnen

Alenburger Schulplatz 3.
Eine Schlafſtelle

Wwiehhl w. 45.

getheilt; desgl. 1 Wohnung, 3 St., K. u. Knebſt Zubehbe, zu verm nie und 1. April
(1893 zu beziehen Lauch er Etr. 18.

I. Etage, beſtehend aus 5 heizb. Zimmern

Lauchfſtädter Straße

u, Keller, Waſſerleitung im Haufe,

Kam. und K. nebſt Zubehör, im Ganzen oder

T. Erage, iſt eine
Wohnung, von 2 Stuben, 3 Kamme ern, Küche

an zuhige S

und Neujahr zu bez. Lauchſtädter Str. 18.
Ein Logis mit Zabehöe i an einzelneLeute zu vermiethen und ſofort oder 1, Jan.

zu bezieben Gotthardtsſtraße 16.

desgl. eine kleine Wohnung ſogleich. Näheres
Lauchſtädter Straße 16

Ein gut möblirtes Zirimer fort zu
vermiethen Markt 25, 1 Treppe

Mödlirie LBohnung zu vermitoen
Marienkraße 1 1 Teevve.

iſt ſofort zu vermiethen Halleſche Str. 20.
Ein fein und ein einfach mödlirres Zimmer

ſofort zu beziehen. Zu erfragen
im Laden Lauchkädter Str. 18.

Wäno Senlne h offen
Lauchſtädter Str. «8. Zu erfr. i Laden.

Adrefſz
und Viſittenkarten

in eleganter und geſchmackvoller Ausführung
fertigt ſchnell und ſauber

T. Röhner, Oelgrube 5.

Nur echt mit der Marke a
Hicht und Ahenmakismus
Leidenden ſei hiermitder echte

PainExpeller
mit „Anker“ als wirkſamſtes

Hausmittel empfohlen. 7

In den meiſten Apotheken

Eine Partie Packvapier
iſt abzugeben Oelgrube 5
Amerik. Petroleum,
garantirt rein, in Barrels und Korkflaſchen
empfiehlt zu billigſten Tagekpretfen

e e Znattern
e die von Gebrüder Gehrig, Hof-
lieferanten und Apotheker, erlin,
Beffelſtraße 16, erfundenen und ſeit S

R 40 Jahren bewährten

Zahnhalsbänder,
welche Kindern das Zahnen erleichtern,
ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fern
halten, beſtens empfohlen. Preis à
Stück 1 Mark.

Heiden Apotheken
Miether zu verm. u. 1. April 7892 zu beziehen.

Adolt Sohäfer,

8

S wisehe iagen n
Freitag Abend

Etage mir Green ip 1. April zu beziehen, ws

Gut möblirte Wohnung

u

Jn Merſeburg ächt zu haben in
Abzuholen in

Sprechstunden-
Veränderung

Am W gchentagen,
Vorm. 8-—-9 Uhr,

Nachm. 1-—3 Uhr.

Am Sonntagen-
nur t 8--9 Uhr.

Dr. Mengebamös bat iſcher Ar zt. g.

Mensebung,
empfiehlt Wamen- Wäeehe, als:
Taghemded, Nachthemden, Beinklelder,

S Kächen- und Theeschürzen, Nachtjacken,
S Morgen-Jacken, Frisirmäntel, weisso

S Unterröcke Morgenkleider, weisss und
lfarbige Flanellröcke, Untertalllen.

Karl Beeker,Johannisſtraße Nr. S.
Renſch an v m am Lager. Künſtliche Zähne, Blomviren derAuf Wunſch An ferligung lug von Anzügen von den gewählten Stoffen. Zähne, ſchmerzloſes Zahnziehen

Zwer unabolirre J men gern nach den neuſten Erfahrungen.W ein Markt Nr.
Sprechſtunden: 9 1 und 3-5 Uhr.

Kein Geheimmittel!
Beßandtheile ſind: 01. Chamomill., ather.
Germ.-Oel, Amygädl., dulc, Oel, Cajeputi, 01-Gaimphorat.

Seit 16 Jahren beſtens bewährt.
Oberſtabsarzt und Phyſikus

Dr. G. SehtGehör-Oel
le ſeitigt ſchnell und gründlich temporäre Taub

he it, Ohrenflußs, Ohrenſtechen ſelbſt in den
teſten und har tgäckigſten Fällen. Das
läftige Oßrenſanfen, ſow e leichte Schwer
hörigkeit ſofort h wie Tauſende
Original Attefte beweiſen. Preis pr. Flaſche
mit Gebrauchsanweiſeng 3 Mt. 50 Pf.

(Nur echt mit Schutzmarke.)
General Depot in der Engel
Apotheke in Leipzig am Markt.

Im Halle (Sanlſe) Löwen Apotheke
am

ger Ankern ele-
ganter Herren- Garde-
robe nach NMaass em-
pfiehlt ſich bei vorkommen-
dem Bedarf die

Hallesohe
Kleiderfabrik,

I e
o G.a Wäschrollen, Hobelbänke
liefert alle Sorten und Größen

a. 19073) A. MHöhl,
Ceipzig. Frankfurterſtraße 7.

Morgen Freitagfrische Wurst.
er n

A Schuhmacher
außer dem Hauſe für mittlere Arbeit ſucht auf
dauernde Beſchäftfaung Liehe-

Eine Reiſedecke gefunden.
Greypan Nr.



tor und
jalwa 438 geab hof.

empfing und empfiehlt billigſt

Featiees r
8 Attteraltesburg 8.

„*170 W e darunter Haupttreffer von

le S dO K,Max196
Tanzunterrieht.

Der Unterricht für die Abend- Abtheilung
beginnt Freitag den 2
um 5, für Herren um 8 Uhr in der

Reichskrone Gefl. Anwmeldungen werden
zu jeder Zeit in meiner Wohn ung, Poſtft Jaße
Nr. 8 W. ſowie von Frau Räditzer, Bre
hausſtraße, gern angend men

Ergebenſt
Wilhelm Hoffmmemee-

Die für die bevorſtehenden kirchlichen Wahle n
fimmberechtigten Mitglieder der

Altenhurger Kirchengemeinde
werden zu eiver pred ung e und Auf

ſtellung einer Vorſchlagslie für dieſe Wahlen
auf Sommtag len A8. l. F. moela-
mittags S WVUhw, in die Kaiser
alle hierdurch eingeladen.

Mexſeburg, den 23. October 1891.
Jm Auftrage des r Vereins

Klee. Pommer. Sack. Schönert. Schwengler.Schwenniake. Träthner. re

Bürger -Werein
33 Tfür städtische Interessen.

Vers emgDonnerstag den 22. October 1891,
abends 8 Ahr,
im „„Wüävwolges,

TagesordnungVerkeſung des Protokolls vor
ſawrilung.

2) Aufnahwe neuer
3) Vertheilung dex abgeänderten Statuten und O

der Mitglied erserzeisniſſa
4) Verdingungéweſen der Arbeiten und Liefe

rungen für hieſige Stadt betreffend.
5) Schlachtbausfrage.
6) Die Verle egung des Kind
7) Vorbereitung zu

wahlen
8) Fragekallen

Zu dieſer Verſam iwl ung hoben auch Bürger
unſerer Stadt, welche unſer ern Vereine beitreten
wollen, Zutritt. Der Vorſtand

S

a a
Gewerkverem,
Generalverſammlung

Evnnabend den 37. October, abends 8
Vhr, in Kehler's Keſtauration.

Es werben die Ortsvereine der Sckneider,
Fabrik und Handarbeiter, Bauhandwerker und
Tiſchler eingeladen.

Tagesordnung: Betreffend den von
uns an die Stadtverorbneten- Verſammlung ge
ſtellten Antrag des Sewerbegerichts undAblehnung veſſelben. 2) Weihnachtsbeſcheerung

3) Verſchiedenes. Der Vorſtand.

ger Ver

Mitglieder.

erfeſtes betreffend.
den Stadtverordneten

3 Oetober, für Damen x
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5Preußiſcher BeamtenVereſſ
Für die in Winterhalbjahre im Schloß
enſalon ſtattſindenden drei Künſtler

Vereins Mitgliedern und
Familien An gehörigen wiederum Karten füt

c munamnewüwte Plätze zum er
ſe von 2 Mark (für alle dre

bew lUigt worden. Die Karten ſind
zu haben

Der vare

gg

Freie turn irneriſche Verei mipn

Rathskeler,
te Abend Snlam gehen.

K lees Reſtauration
Donnerſtag den 15. October

Sehlecehteſeat,
Sriſche Aen in und außer dem Hauſe

unger Sch neidergeſelle

S seit Avbest. cAuskunft ertheilt die Exped. d. v

6666688668666686686668686 Ein junges Mädchen wird für ſafrrt zuranſerinns geſucht. Zu erfragen in
Exped d. d. Bl

Ein orbentliches Mädchen wird n Dienß
geſucht Zu erfragen in der Exped. d. Bl.Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, dass ich, veranlasst durch

die günstige Aufnahme, die meine Arbeitsstube zur Anfertigung aller
Art Wäsche für Herren, Damen und Kinder bisher gefunden hat,

Ein junges Mädchen vom Tande, welches
ſchon gedient hat, ſucht bis 1. November elnen
Dienſt Das Nähere in der Exped. d. Bl.

ehe 2. Aen ebegründete, in welcher jch, unter Leitung einer tüchtigen PDirectrice

a citen tücht igen Geſchirrführer

W. W. Sou Mexſehurge

S

mäntel anfertigen lasse,

Kleider, von den eintachsten Marus- bis zu den elegantesten Ball- Ein ſarkes Koitzonch i verloren ge
und Gesellsehaftskleidern, Bleusen, Röcke, Mädchen- en ar e geblieben. Gegen V

e ſohnung abzugeben.Kleidehen, Keine Knaben 4u2uge, Damen- und Kinder- neneSchneidermſter Quarg, Clobigfauer Str. 4.

Wie in allen Wäschestückem, die sich in meinem Geschäft
durch besondere Billigkeit auszeichnen, so werde ich auch bei An- e

Eine Aer o e e verioren,
dieſelbe gegen Beko nung in der Exped.

Bl. abzugeben.
fertigung oben empfohlener Artikel stets billige Preise stellen,

Merseburg, im October 1891, e e gefenden.
in Bund Sohiüssel

Abzuholen in ber d. Bl Bl,

e S
Funkenburg.

Heute Donnerstag AbendSalzknochen mit Mrerrettig n. al en.

Reſohskrone,
Freitag Abend

Pökelknochenmn.
Restaurant

Respitalgarten,
Morgen Freitag

Schisehrefest.

des Wagrenlagers von Robert Burkhardit
werden, um ſchnell damit zu ränmen, zu jedem annehr

baren Preiſe gef.
Derseburg, e W.

empfiehlt ſein reichſortirtes Liger in wollenest Schlafe und Pferdedecken,
Tiſch, Komenoden, Bett und Sophadeckerr, Strickjgcken, Hoſer,
Prof. Dr. Jäger's Normmalbernderz, Jagdweſten aller Art, Lama
a Flanell in verſchiedenen Sorten, Arbeitshoſent in Zwirn und engl.
Leker, ſowie auch Zeug zu Hoſen und dergl. mehr

L yrewe äuſterſt billigen Preiſen.

geh
Am 11. d. D. unser

früherer hochverehrter Chef, Herr
Fabrikant und Stadtrath a, D.

B. A. Blankkenurg,
Wir besassen in ihm einen alle-

zeit gerechten und nachsichtigen
Herrn, der für das Wohl seiner e
Arbeiter ſtets ein reges Interesse
und warmes Mitgefühl bethätigte. S

Sein Andenken wird von uns in
hohen Ehren gehalten werden. J

Merseburg, den 14. October 1891-

Die älteren Arbeiterder B. A. Blankenburg' sehen
Buchdruekerei und Papier waarentabrlk.
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Seilage zu Nr. 204 des

Zur Lebensmittelthenernng.
Jm Kreiſe Karthaus in Weſtpreußen ſtnd

aus Kreismitteln 5700 Centner Gagtroggen zur
Vertheilung gelangt zum Preiſe von 14 Mk. per
Centner an 6 Großgrundbeſitzer und an 1519 kleinere
Beſtter.

Die Kartoffelernte iſt, wie die „A. R.
C,“ ſchreibt, in ver Provinz Poſen etwa 30
bis 40 pCt, gegen die gehegten Erwariungen zurück
geblieben. Während man noch im vorigen Jahre
um die Erntezeſt für den Centner Speiſekartoffeln
2 Mk. zahlie, bleiben die Preiſe dieſen Herbſt faſt
auf 3 Mk. bis 3,50 Mk. ſtehen. Auf die Pieh
haltung, namentlich die Schweinezucht der Klein
bauern, werden die hohen Kartoffel- und auch Roggen
preiſe von nachtheiliger Wirkung ſein. Schon jetzt
entäußern ſich die Landleute ihres Schweinebeſtandes

theilweiſe, well ſie die geringen Kartoffel und Ge
treidevorräthe nicht verfüttern dürfen dann aber auch
deshalb, weil fich die Schweinezucht bei den hohen
Preiſen nicht verlohnen würden

Kartoffelbrot in Rußland. Jm Gou
pernement Rjäfan wird nach der „A. R. C. jetzt
von den Banern bie Kartoffel zur Herſtellung billigen
Roggenbrotes mit verwandt und zwar guf ein Pud
Mehl, das gebacken 19 Pud Brot giebt, 1 Pud

zerrieben ſind. Dieſes Brot ſoll ſich von dem ge
wöhnlichen faſt gar nicht unterſcheiden, nur etwas
weißer ausſehen, mehr Feuchtigkeit enthalten und
dann noch nicht ſo ſchnell hart werden. Natürlich
iſt es longe nicht ſo Rahrhaft wie unverfälſchtes
Roggenbrot, aber während im Rjäſanſchen ein Pud
gebackenes reines Roggenhrot den Leuten auf 1 Rubel
zu ſtehen kommt, koſtet das aus einer Roggenmehl
und Kartoffelmiſchung hergeſtellte Brot nur 65 bis
68 Kopeken pro Pud.

Für eine transatlantiſche Ente möchten
wir eine Meldung des „New-orker Herald“ anſehen,
welche der „Weſerzeitung“ aus New York in folgender
Faſſung übermittelt wird: „Die Regierung ſchloß
eine Convention mit Deutſchland ab, wonach
Deutſchland amerikaniſches Getreide zoll-
frei zulaſſen wird unter der Bedingung, daß die

Kartoffeln, nachdem dieſe natürlich geſchält und

4
r

Wernigerode dort eintreffen.

erſt
England der Reichskaſſe eine bedeutende Zollelnnahme
geſichert wurde, und zwar für die
in Höhe von 162 500 Mk. Die ſächſiſche Verwaltung
hat 3000 Tonnen Schienen an die Firma Bolckow,
Vaughan Co. vergeben, zugleich aber über die
Lieferung des Reſtes von 3500 Tonnen und außer
dem freihändig über 4000 Tonnen an die Königin
Marienhütte abgeſchloſſen, nachdem bas ſächſiſche
Werk ſeine Forderung auf den gleichen Stand zit
derjenigen der engliſchen Firma ermäßigt hatte.
e

Provinz un Nmgegend.
s Bera, 13. October. Der Teppichfabrikant
Späthe, der Mitglied des Aufſichtsrathes der ver
krachten Geraer Handels und Creditbank war, wurde
geſtern von hieſtger Strafkammer wegen Vergehen
gegen das Actiengeſetz und die Coneurgordnung zu
fünf Monaten Gefängniß, 500 Mk. Geldſtrafe ev.
noch zwei Monate Gefängniß verurtheilt.

Ueber einen Münzfund beim Abbruch der
Köſener Brücke berichten die Naumb. Nachr.:
Beim Abräumen des einen Pfeilers fand man zwiſchen

den Steinen etwa 11/, Meter unter dem Waſſer
ſpiegel eine Anzahl eingemanerte Münzen. Dieſelben
ſollen aus der Zeit des großen Kurfürſten (1640--88)
ſtamen und den Beweis bringen, daß die durch
Hochwaſſer vorigen Herbſt zerſtörte Brücke in ihrem
Alter bedeutend überſchätzt iſt. Ferner ſind durch
den Dampfbagger 1,50 Meter unter dem jetzigen
Waſſerſtand drei Thaler: ein brandenburgiſcher mit
der Jahreszahl 1658, ein ſächſiſcher von 1698 und
ein noch nicht entzifferter mit der Jahreszahl 1699
gefunden worden. Auch wurde auf dem Heger eine
Kapſel, angeblich mit einem Brillanten, gefunden.

t Jn Wernigerode wird beſprochen, der Kaiſer
werde mit der Kaiſerin noch im Laufe dieſes
Monals zum Beſuche des Fürſten zu Stolberg

Das kaiſerliche Paar
würde zwet Tage dort bleiben der Kaiſer werde
u. a. an einer Jagd theilnehmen.

t Die „Bereinigten Tiſchlermeiſter“ in Magde
burg feierten das 50 jährige Beſtehen ihrer unter
dieſer Firma eingerichteten Möbelhandlung.

t. Jn Oberreichenbach bei Greiz krochen zwei

geſammte Lieferung

Vereinigten Staaten fernerhin den deutſchen Rüben Knaben von 9 und 5 Jahren in einen mit Stroh
zucker zollfrei nach dem 1. Januar zulaſſen, um welche gefüllten kleinen Dachraum über einem Schweineſtall.
Zeit der Präſtdent der Vereinigten Staaten den Zoll Dabei fiel es dem älteren Knaben ein, den Kleinen
gemäß dem letzien Geſetze beſtimmen könnte.“
Die Nachricht ift zu gut, als daß ſie unter den
heutigen Berhältniſſen wahr ſein könnte. Die zoll- brannte das Stroh.
freie Zulaſſung des amertkaniſchen Weizens würde
nach dem Meiſtbegünſtigungsrecht auch die zollfreie brennenden Maſſe heraus zu arbeiten.

zu veranlaſſen, das Stroh in Brand zu ſtecken. Der
Kleine ſtrich das Zündhölzchen an und im Augenblick

Der ältere Knabe ſloh, der
andere war nicht mehr im Stande, ſtch aus der

Erſt als

burger Gorreſpondent“ v. 15 October 1891.

Er hat mit einer Anzahl Arbeltsgenoſſen am Sonn
abend in Weistropp einer Trauerfeierlichkeit beigewohnt
Spät abends ſoll es unter den Trauergenoſſen zu
Streltigkeiten gekommen ſein, Ob ein Unglück oder
ein Verbrechen vorliegt, wird die gerichtliche Section
ergeben.

t Auf einem Oeconomiehofe in Aſchersleben
kam am Montag ein bei der Strohpreſſe beſchäftiger
Arbeitsburſche auf ſchreckliche Weiſe ums Leben.
Derſelbe gerieth unter die Preßvorrichtung, ſodaß
ihm, wie man der S.Ztg. mittheilt, der Kopf voll
ſtändig zerquetſcht wurde.

t Jn Magdeburg nahmen ſich am Sonnabend
ein 85 fähriger Arbeiter und eine 54 jährige Wittwe
in der gemeinſchaftlichen Wohnung das Leben,
indem ſie Holzeſſtg auf glühende Kohlen goſſen und ſo
durch die entwickelten Dämpfe erſtickten. Beide trugen
ihre Sonntagskleider. Der Beweggrund zu dem
Schritt ſoll Furcht vor dem Ausgange eines Prozeſſes
geweſen ſein.

t Jn der Leina, dem nächſten größeren Walde
in der Umgebung von Altenburg, hat man dieſer
Tage einen 5 Kgr. ſchweren Habichtspilz von
ſeltener Schönheit gefunden.

Localnachrichten.
Merxſebuxrg, den 15. October 1891,

Geſtern wurde im Saale des alten Rathhauſes
der 23. Curſus der hieſtgen landwirthſchaft
lichen Winterſchule eröffnet. Nachdem ſeitens des
Herrn Directors ein Pfalm verleſen worden war,
ergriff der ſtellvertretende Vorſitzende des Curatoriums,
Herr Oeconomierath Zehe, das Wort zu einer An
ſprache, worin er die neuen Zöglinge zu ernſtem
und fleißigem Streben ermunterte, auf die in hohem
Grade anerkennenden Urtheile hinwies, welche die
Herren Geh. Regiernngsrath Märcker und Oeconomie

Zulaſſung des Weizens aus allen übrigen Ländern Nachbarn auf den aufſteigenden Rauch aufmerkſam
mit Ausnahme von Rußland bedingen.
einigen Tagen hatte der „Herold“ ein Telegramm
überwittelt, nach welchem das amerikaniſche e
ſich mit dem Gedanken einer ſolchen Convention
befaſſe.

ein Vorſchlag der amerikaniſchen Regierung mit einer
deutſchen Convention verwechſelt worden. Die
„Nordd. Allg. Zeitung“ bemerkt oſſiztös zu der
obigen Meldung Unverhofft komme zwar oft, falſche
Nachrichten aber noch viel öfter.

Zu dem ruſſiſchen Ausfuhrverbot
von Oelkuchen hört die Petexsburger „Börſen
zeitung“, der Finanzminiſter habe geſtattet, daß noch
diejenigen Vorräthe an Oelkuchen verladen würden,

Schon vor

Wahrſcheinlich ift vom „Newyork Herald“

von denen nachgewieſen werden könne, daß ihr Verkauf
in's Ausland vor dem Ausfuhrverbot vom 8. October
neuen Stils ſtattgefunden habe.

Volkswirthſchaftliches.
Die Weſtfäliſchen Zechen ſollen wie die

„Nat.Ztg.“ heute in Ergänzung der geſtrigen Mit
theilung aus Belgien ſchreibt, Cokskohlen nach
Spanien (Bilbao) verkauft haben, zu einem Preiſe
der unter Berückfichtigung der Fracht u. ſ. w. ſich
auf ca. 3 Mk. per Tonne ab Zeche ſtellt, alſo bei
Weitem nicht die augenklicklichen Förderkoſten decken
würden. Der Zweck dieſes Manvövers z kein anderer
als der, einer Preisermäßigung auf dem inländiſchen
Markt auszuweichen

Schienenverdingungen. Die ſächſiſche
Verwaltung der Staatsetſendahnen hat in dieſen
Tagen eine nicht unbedeutende Schieuenlieferung in
das Ausland vergeben. Ausgeſchrieben waren 6500
Tonnen Stahlſchienen, lieferbar in den Jahren 1892
und 1893.
Verbingung blieb das engliſche Werk Blockow,

aughan Co. mit 124,60 Mk. für die Tonne,
frei AltſtadtDresden, mindeſtfordernd. Die Königin
Manienhüſte zu Kainsdorf verlangte 131,80 Mk.
ftet Jwickan. Der von dem engliſchen Werk ge
forderte Preis war mithin erheblich niedriger als
derienige des ſaächſiſchen Hüitenwerkes, Es kam

Bei der am 21, September erfolgten

Hinzu, daß durch die Vergebung der Lieferung nach

wurden und eilig hinzuſprangen, gelang es, das
Kind, an Kopf und Händen arg verbrannt, aus

Wie die S.Ztg. be
blick bis zur Sundfluth“.

theilung führte der Herr Vortragende zunächſt die

dem Feuer heraus zu ziehen.
richtet, iſt der arme Junge den Brandwunden unter
gräßlichen Schwerzen erlegen,

t Die am Eonntag in Corbetha abgehaltene
Unterſchied des Menſchen und Affenſkelets, gingZuſammenkunft der Vorſtände ländlicher Geſang

vereine war, wie die S.Ztg. berichtet, von 18 Ver
Es wurde beſchloſſen, unter dem

Namen „Freie Vereinigung ländlicher Ge
ſangvereine“ einen Sängerbund zu bilden. Jn
den Vorſtand wurden gewählt: A. Seidel-Ammen
dorf, Vorſittzender; R. Oemiſ e

per
dem wurden dem Vorſtande noch die Herren Lehrer die Frage: Stammt der Menſch vom Affen ab?
Feuerſtein Hohenthurm und SeumeMuſchwitz

Als Vorort iſt Veſt a gewählt.
giebt, welche das Verbindungsglied zwiſchen Affen

einen beſchickt,

vertreter Lehrer BöhmeVeſta, Dirigent.

zur Seite geſtellt.
Das erſte Sängerfeſt daſelbſt iſt auf den 10. Juni
feſtgeſetzt. Eine beſondere Bundeskaſſe wird nicht

geführt, ſondern der jedes Jahr neu zu wählende
Feſtort hat ſämmtliche eniſtehenden Koſten zu über
nehmen, wogegen ihm auch alle Einnahmen aus dem
Feſte zufallen.

Der Herr GeneralPoßweiſter von Stephan,
der am Sonntag in Neuhaldensleben weilte
und mit dem Oberpoſtdirector Rehbock aus Magde
burg das dortige Poſtamt inſpizirte, wurde auf dem
Wege zur Bahn nahe dem Gaſthofe zum „Fürſten
Bismarck von einem Pferde des Hörfinger Omnibuſſes
beim Vorbeiſchreiten an demſelben ſo heftig gegen
die Hüfte geſchlagen, daß er umſiel und von hinzu
ſpringenden Paſſanten aufgehoben werden mußte.
Nach wenigen Minuten vermochte Se. Excellenz zu
Fuß nach dem Bahnhofe zu gehen und mit dem
nächſten Zuge nach Oebisfelde zu fahren. Hoffentlich
bleibt der Unfall ohne nachtheilige Folgen

t Bei dem Orte Niederwartha unweit Dres
den wurde am Sonntag früh der Leichnam eines
jungen Mannes auf der Bahnſtrecke gefunden,
welcher offekbar überfahren worden war, der aber
auch anſcheinend einen Stich am Kopfe zeigte. Der
junge Mann hatte einen zerquetſchten Arm und Fuß
und ſcheint ſich noch an einen Baum geſchleppt zu
haben. Der Mann iſt ein Schloſſer aus Pieſchen,

rath v. Mendel im vorigen Jahre über die Anſtalt
gefällt, und zum Schluß zu einem begeiſtert aufge
nommenen Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer auf
forderte. Dann rief Herr Director Glaß die 72
angemeldeten Schüler guf, viriheilte ſte proviſoriſch
in die beiden Klaſſen, bezeichnete die zu gebrauchen
Lernmittel, erledigte einige Fragen der äußeren Ord
nung und ſchloß mit einem kurzen Lehrvortrage über
die Wirkung der Stickſtoffdüngung. Zuletzt begrüßte
Herr Geh. Regierungsrath Haupt das Curgtorjum,
den Leiter und die Lehrer, ſowie die Zöglinge der
Schule im Namen der königlichen Regierung und
ſprach in ſtnnigen Worten die beſten Wünſche für
das fernere Gedeihen der Anſtalt aus.

II Jm Faale der „Reichskrone“ hielt Herr Director
Reich am Dienſtag im Preußiſchen Beamten
zweigverein den zweiten ſeiner angekündigten
Vorträge über das Thema „Menſch und Thier,
anthropologiſche Betrachtungen und Rück

Jn der erſten Ab

großen, menſchenähnlichen Affen vor, zeigte den

ſodann auf die Körperproportionen der verſchiedenſten
wilden Völker über und ſchloß dieſen erſten Theil
ab mit der Betrachtung der anormalen Entwickelung
der Zwerge und Rieſen. Die zweite Abtheilung
führte dem Zuſchauer die wichtigſten Typen der
fremden Völkerraſſen meiſt nach photographiſchen
Aufnahmen vor. Die Ethnographie beantwortet

dahin, daß es auf der Erde keine Raſſe, kein
Volk, keinen Stamm, ja nicht einmal Individuen

und Menſchen herſttllen. Die dritte Ab
theilung bot einen Ueberblick über die Entwickelung
der Menſchen in der Eiszeit, Steinzeit, Bronze und
Eiſenzeit. Der Herr Vortragende zeigte zunächſt die
wilden Thiere der Diluvialzeit, mit denen der Menſch
ums Daſein kämpfen mußte, wie Mammut, Rhino
ceros, Moſchusechſe, Rennthier, Rieſenhirſch, Elch,
Wiſent ſodann den Menſchen ſelbſt als Höhlenbe
wohner, welcher nur die eine Kunſt verſteht, ſich durch
Feuerbohrer Fewer zu verſchaffen. Jn der Steinzeit
entſtehen die Pfahlbauten, Geräthe aus Hirſchhorn
und Knochen finden ſich vor. In der Bronzezeit
hat der Menſch ſich die Anfänge der Erzgießerei zu
eigen gemacht und fertigt ſeine Schwerter, Meſſer
und Schmuckſtücke aus einer Bronze, die aus neun
Theilen Kupfer und einem Theile Zinn beſtand.
Den Schluß der intexeſſanten Vorführung bildeten
die Haupttypen der gegenwärtigen Mexſchheit nach
Profeſſor Dr. Ranke.

Wie uns mitgetheilt wird, hat am 26, und
29. Sept. d. J. der Pianiſt und Mufiklehrer Herr
Straube von hier im Verein mit der Conzert
ſängerin Fräulein Schwarzloſe aus Leipzig in
Eilenburg und Delitzſch zwei Conzerte veranſtaltet,
welche von bedeutendem künſtleriſchen Erfolge begleitet
waren, der ſchon dadurch garantirt wurde daß der



weit berühmte Meiſter Herr Prof. Winterberger
die Begleiiung der Geſänge übernommen hatte. Ueber
die Leiſtungen des Herrn Straube, welcher Klavier
ſtücke von Schubert, Schumann, Chopin, Henſelt,
Liſzt, Winterberger ſpielte, äußert fich z. B. das
Eilenburger Nachrichtsblatt: „Herr Straube iſt ein
Schüler des vielgeſuchten Herrn Profeſſor Alexander
Winterberger, der ſelbſt wieder als erſter und
zugleich berühmteſter Jünger des unvergeßlichen
Franz Liſzt weltbekannt iſt. Alle Vorzüge der
Liſzt'ſchen Schule, wie unfehlbare Sicherheit, Tem
perament, duftigzartes Pianiſſtmo, perlende Läufer
und titanenhaftes Fortiſſtmo bei vollſtändig gleicher
Anusbildung beider Hände entzückten die andächtig
lauſchende Menge, die den freundlichen Künſtler nach
jeder Gabe mit lebhaftem Beifall belohnte,.“ Zum
Schluß ſei noch bemerkt, daß der erſte Leipziger
Mufikkritiker, Herr Bernhard Vogel, Herrn
Straube und Fräulein Schwarzloſe einen ſehr ehren
vollen Empfehlungsbrief ausgeſtellt hat.

Seit einigen Tagen weilt hier ein Commando
von zehn Jnfanteriſten, die von unſern Huſaren
einen mehrwöchentlichen Unterricht im Reiten und
Pferdepflegen erhalten, um ſpäter Burſchendienſte bei
berittenen Jnfanterieofſtzieren übernehmen zu können.

Die Vorſchriften über die Entwerthung
der Marken der Jnvaliditäts- und Altersverſiche
rung ſollen nach der dem Bundesrath zugegangenen
Vorlage dahin abgeänbert werden, daß außer dem
in der Hälfte der Höhe der Marken anzubringenden
ſchwarzen wagerechten ſchmalen Strich der Ent
werthungstag am oberen Rande der
Marken angegeben werden darf.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
S Weßmar. Jn der Nacht vom 1. zum 2, d. M.

wurden mittelſt Einbruch, durch Cindrücken einer
Fenſterſcheibe, beim Gaftwirth und Materialwaaren
händler Becker hier aus der Ladenkafſe verſchiedenes
Kleingeld, ungefähr 10 Mark, für einige Mark
Briefmarken, ſowie eine halblange Pfeife entwendet.

Aus dem Kädtiſchen Verwaltungsbericht
für das Jahr 1890/91.

(Fortſetzung.)

Schulweſen. 1) Domgymnafium. Die
Anſtalt wurde am 1, Februar 1891 von 193
Schülern, 140 einheimiſchen und 53 auswärtigen,
beſucht. Das Zeugniß für den einjährigen Militär
dienſt erhielten Oſtern 1890 27 Schüler, das
Abiturienten Examen beſtanden Oſtern 1891 7 Ober
primaner. 2) Städtiſche Schulen. Am Schlufſe
des Schuljahres betrug die Geſammtzahl der Schul
kinder 3087, nämlich 187 in der höheren Töchter
ſchule, 1123 in der erſten Bürgerſchule, 908 in der
zweiten Bürgerſchule, 568 in der Altenburger Schule
und 301 in der Neumarktſchule. Die Schülerzahl
der einzelnen Klaſſen ſchwankte in der höheren Töchter
ſchule zwiſchen 20 und 40, in der erſten Bürgerſchule
zwiſchen 15 und 84, in der zweiten Bürgerſchule
zwiſchen 57 und 86, in der Altenburger Schule
zwiſchen 48 und 91, in der Neumarktſchule zwiſchen
61 und 86. Die Einnahmen der Schulkaſſe betrugen
49652,20 Mk. (darunter 33 565,15 Mk. Schulgelder
und 14000 Mk. Staatszuſchüſſe)y, die Ausgaben
93 313,56 Mk. (darunter 78 396,63 M. Gehälter), ſo
daß die Kämmereikaſſe einen Zuſchuß von 43 661, 36
Mark (gegen 39 807,33 Mk. im Vorjahre) zu leiſten
hatte. 3) Katholiſche Privatſchule. Die
Zahl der Schulkinder betrug am Jahresſchluſſe 36,
H Handwerker- Fortbildungsſchule ie
Ausgaben beliefen ſich auf 3567,92 Mk,, die Schul
kaſſe hatte ein Defizit von 637,92 Mk, zu decken.
5) Kaufmänniſche Fortbildungsſchule Die
Schule wurde von 16 Schülern beſucht. 6) Land
wirthſchaftliche Winterſchule. ie Schule
begann ihren 22. Curſus am 15. October 1890 und
ſchloß ihn am 26. März 1891 mit einer öffentlichen
Prüfung. Er zählte 72 Schüler in dem Alter von
15 bis 26 Jahren, und zwar die erſte Klaſſe 34,
die zweite 38; 68 waren Jnländer und 4 Ausländer,
32 beſuchten die Schule zum zweiten Male. Nach
Schluß des Curſus traten 16 Schüler in fremde
Wirthſchaften ein, die übrigen keheten nach Hauſe
in Der Unterricht wurde von 12 Lehrern er
theilt.

Geſundheitéspolizei. Geimpft wurden 467
Kinder, davon 2 ohne Erfolge, wiedergeimpft 431
Kinder, davon 3 ohne Erfolg. Bei Ausübung der
Fleiſchbeſchan wurde 2 mal hochgradige Tuberkuloſe
konſtatirt und 1 mal verdorbenes Rindfleiſch und 2
mal verdorbenes Wild gefunden.

Ordnungs-, Sicherheits- und Straf
polizei. Ausgefertigt wurden 29 Paßkarten, 151
Geſtndedienſtbücher, 3 Reiſerouten, 529 Abmeldebeſchei
nigungen, 27 anderweite Legitimationen. Unter Poli
zeiaufſicht ſtand 1 Perſon. Der bürgerlichen Ehren
rechte verluſtig waren 2 Perſonen. Mittelſt Transports
wurden 58 Perſonen befördert. An die Königliche haftet worden.

Staatsanwaltſchaft wurden 116 Sachen abgegeben
gegen 95 im Vorjfahre. Jn polizeilicher Haft be
fanden fich 153 Perſonen, gegen 141 im Vorjahre,
darunter 10 wegen Bettels, 32 behufs Weitertrans
ports, 1 wegen Nothzucht, 5 wegen Erregung ruhe
ſtörenden Lärmens und Verübung groben Unfugs,
15 wegen Umhertreibens, 4 ſteckbrieflich Verfolgte,

9 wegen Diebſtahls, 8 wegen Trunkenheit, 1 wegen
Unzucht, 1 wegen Entlaufens aus dem Edartshauſe,
2 wegen Geiſtesſtörung, 1 wegen Entlaufens aus
der Jrren-Anſtalt, 1 wegen Mordverſuchs und 11
Perſonen hatten ſich obbachlos gemeldet. Wegen
Uebertretungen wurden 531 Strafverfügungen (gegen

593 im Vorjahre) erlaſſen.
(Fortſetzung folgt.)

Patent- Liſte der Erfinder ans
der Provinz Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das Patent-Bureau von Otto Wolff

in Dresden.
Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus

kunft über Patent, Marken- und Muſterſchutz.)
Angemeldet von: Franz v. Dreyſe, Königl.

Geh. Commiſſionsrath in Sömmerda Centralfeuer
jagdgewehr mit Hammerſchlöſſern und zur Seite
drehdaren Läufen. R. Jentzſch in Radis bei
Wittenberg Repetitionsmechanik für Pianofortes.

Ertheilt an: Gruſonwerk in Magdeburg Buckau:
Aus einem biegſamen Schlauch beſtehende Scharten
vichtung für Panzer. G. Hirſch in Magdeburg
RNeuſtadt: Selbſtthätige Thür und Fenſterhalter.
G. Freymüller in Zeitz, Langeſtr. 16, und G. Berken
buſch in Bremen: Jmmerwährender Datumzeiger.
B. Klapproth in Rentwertshauſen bei Meiningen:
Schleppſchieberfteuerung.

Uebertragen an: Dr. Titus Knauer in Gröbers,
Prov, Sachſen Nr. 57 245 Verfahren, um Runkel
rüben auf ungeſchlechtlichem Wege zu vermehren.

Vermiſchtes.
(Der braſilianiſche Exkaiſer Dom Pedro) hat

am Sonnabend in Verſailles den Aerzten Simmola, Charcot
und Graf v. Motto-Maia Denkmünzen überreicht, die in
ihrer geſchichtlichen Eigenartigkeit einzig daſtehen. Sie
tragen auf der einen Seite das Bildniß des Kaiſers und
auf der andern den Namen des Arztes mit der Jnſchriſt:
„Das braſiliſche Volk aus Erkenntlichkeit dem Dr. X.
weil er ihm das koſtbare Leben ſeines väterlichen Kaiſers
erhalten hat.“ Inzwiſchen verjagte das braſiltaniſche Volk
ſeinen „väterlichen Kaiſer“, während die Münzen unter der
Präge waren, aus dem Lande; erſt vor Kurzem wurden ſie
fertig und Dom Pedro durch die Akademie der Wiſſenſchaften
in Rio de Janeiro zugeſandt.

(Strandung.) Der Dreimaſtſchuner „Concordia“
aus Blankeneſe, 1881 erbaut, iſt bei den Eaß Falklands
inſeln, nahe Port Salvador geſtrandet. Der Kapitän und
zwei Steuerleute ſind todt, die übrige Manſchaft iſt ge
reitet.

(Typhusepibemie.) Jn Preßburg treten Typhus,
Blattern und Maſern epidemiſch auf. Da die Zahl der
Erkrankungen täglich zunimmt, ſind ſämmtliche Kinder
gärten und Schulen geſchloſſen worden.

(Verurtheilung.) Düſſeldorf, 14. October. Der
Beſitzer der Porztllanfabrik in Oberkaſſel, Hermann, iſt
wegen Brandſtiftung zu acht Jahren Zuchtdaus verurtheilt

orden.wer (Ein Erdbeben) wird aus der Stadt Napa in
Californien von einer Stärke gemelbdet, wie es dort voch nie
erlebt worden iſt. Die aus dem Schlafe geſörte Bevbikerung
ſtürzte unbckleidet aus den Betten auf die Straße. Die
Schornſteine ſtürzten von den Häuſern herab, die Mauern
barflen. In einer Jrrenanſtalt ſtürzten die Wände ein. Es
entſtand eine entſetzliche Verwirrung, da die Jrren längere
Zeit ſich ſelbſt überlaſſen blieben. Das Erdbeben dauerte
30 Minuten.

Ein frecher Raubanfall) in Dienſtag Morgen
in der Schankwirthſchaft von Fritz Bach, Jnvalidenſtraße
147 in Berlin ausgeführt worden. Gegen 8 Uhr früh, als
gerade kein Gaſt in dem Lokal anweſend, begab ſich der
Wirth in den vBierkeller, während bie Frau das an das
Schankzimmer anſtoßende Wohngemach betrat, um nach den
Kindern zu ſehen. Plötzlich bemerkte ſie durch die Glas
ſcheibe der Verbindungsthür blickend, in der Gaßtſtube hinter
dem Ladentiſche zwei Männer ſtehen, welche eben dabei
waren, die Ladenkaſſe auszuräumen. Sofort ſchlug Frau
R. Lärm, worauf der eine Dieb das Weite ſuchte, während
der zweite Einbrecher ruhig ſtehen blieb, um
ſeinen Raub einzuſtecken. Die entſchloſſene Frau warf ſich
auf den Fremden und verſuchte denſelben feßzuhalten, bis
Hülfe käme, der Dieb aber ſchlug mit der geballten Fauſt
Und mit dem geſtohlenen Beutel, der über 100 Mk. Silber
geld enthielt, gegen den Kopf der Frau, ſo daß die An
gegriffene Halb betäubt zurücktaumelte. In demſelben
Augenblick aber erſchien der Gafwirth aus dem Keller und
nahm die Verfolgung des nun entweichenden Räubers auf,
die bis zu dem Hauſe Bergſtr. 22 führte, wo man nach
einigem Suchen den Burſchen unter einem auf dem zweiten
Hoſe dieſes Hauſes ſtehenden Sopha verſteckt fand. Der
Verbrecher, in welchem ein erſt am Sonnabend nach Ver
büßung von 8 Monaten Haft aus dem Gefängniß zu
Plötzenſee entlaſſenen Arbeiter Richard Wendler erkannt
wurde, verweigerte über die Perſon ſeines Helfers jegliche
Auskunft. Ein von ihm ebenfalls geraubtes Portemonnaie
mit 19 Mk. Jnhalt wurde ſpäter auf der Treppe des
Hauſes Bergſtr. 23 gefunden.

(Mord.) Wie aus Ratibor berichtet wird, iſt der
Bauerngutsbeſitzer Joika neben ſeinem Geſpann auf der
Zabrzer Chauſſee ermordet worden, weil er Bergleute, die
mitfahren wollten, abwies.

*(Verhafteter Mörder,) Wie man aus Sprottau
berichtet, iſt der nach Amerika geflüchtete Arbeiter Gläſer
aus Flinsberg, der Mörder des Fbrſters Weniger, dort ver

ſteher vorgeladen wurde, ſich ſeiner Vernehmung indeß d

Geſchäftstheil und, wie es ſchien, in ſeinen Lebensbedingunge
vollſtändig zerſtört durch eine gewaltige Feuersbrunſt, d

ſchon ſcheene haben.“ Touriſt (nachdem der Käſe h

(Zugentgkeiſung.) Nach Meldungen auiſt ein von Mirande (Departement Gers) nach n
(Hantes Pyrénées) fahrender Zug entgleiſt. Von den du f
gäſten wurden zehn bis zwölf verletzt, darunter zwei an

Paſtor Harder) aus Weißenſee bei Berlin n
mehrfacher Sittlichkeitsverbrechen verdächtig, vom Änlbbe,

die Flucht entzog, iſt in einem hinter der Kirche zu W ar
ſee belegenen Teiche als Leiche aufgefunden worden ha

(Ein ſchwerer Unglücksfall) ereignete ſis
Dienſtag Vormittag auf dem Bahnhof der Stadt und Rin
bahn bei Schböneberg in der Nähe Berlins demſelben v

3 Menſchenleben zum Opfer gefallen. Beim Abtragen de
öſtlichen Bbſchung ſtürzte eine ſenkrecht abgeſtoßene und
Fuß hohe Wand des ſchweren Lehmbodens vorzeitig m
und begrub 3 Arbeiter. Obgleich ſofort ſämmtliche an
weſenden Arbeiter zu den Rettungsarbeiten herangezoge
wurden, konnten die Verunglückten erſt nach einer halbe
Stunde als Leichen aufgefunden werden.

Ein eigenartiger akademiſcher Zwiſh iſt
der Univerſität in Odeſſa ausgebrochen. Prof. Tſchiſhon
der dort ſchon ſeit vielen Jahren lieft, hatte bei Ablegun
ſeines Staats Examens wegen Mangels an Geldmitte
nicht auch zugleich das Doktor Examen gemacht. Um d.
Verſäumte jetzt nachzuholen, übergab er vor kurzem da
Conſeil der Univerſität eine Diſſertation unter dem T
„Das Recht und ſein Jnhalt, nach der Lehre von Lorg
Stein“; die Diſſertation wurde jedoch vom Conſeil
„ſtümperhaft und ungenügend“ zurückgewieſen und da
Verfaſſer wurde offen erklärt, daß er des Doktorgrades n
würdig ſei. Prof. Tſchiſhow proteftirte gegen dieſes Urthe
des Eonſeils beim Miniſterium der Volksaufklärung
letzteres kaſſirte das Urtheil and ſchrieb dem Conſeil de
Dorpater Univerſität vor, die Diſſertation noch einmal dur
zuſehen. Dieſe Entſcheidung des Miniſteriums betraqh
jedoch Rektor und Dekane der Odeſſaer Univerſität als bel
ſönliche Beleidigung und ſind ſämmtlich um die Entbindin
von ihren Aemtern eingekommen. Die Angelegenheit wirh
in Rußland viel Staub auf und es iſt nicht unwahrſcheinlg
daß der Zar ſelbſt als letzte Inſtanz ein Machtwort ſpre
und dem Proſeſſor Tſchiſhow zu dem langerſehnten Doltg
titel verhelfen werde.

(Zwanzig waren am 9. Oct. d. J. de
floſſen ſeit der größten Kataſtrophe dieſes Jahrhundert
am 9. October 1871 ſank Chicago in Trümmer, in ſeinen

in 36 Stunden über mehrere Quadratmeilen bebaut
Flächen hinwegfegte und hunderttauſend Menſchen obdaqhh
machte. Daſſelbe Chicago, deſſen Einwohnerzahl damah
350 000 Seelen betrug, hat nach der letzten Volkzählun
mehr als eine Million Einwohner und rüſtet ſich ehe
eine Weltausſtellung vorzubereiten, die nach den Abſicht
der unternehmenden Stadt alles übertreffen ſoll, was je i
dem „internationalen Jahrmarkl“ geliefert worden iſt. M.
Geſchichte des Brandes von Chicago gehört ſo ſehr de
Neuzeit an, daß es nicht nöthig iſt, rückſchauend noch el
mal davon zu erzählen. Nach wie vor gilt für die Ex
ſtehung des Brandes der Umſtand, daß eine ungeduldig
Kuh beim Melken mit den Hinterſüßen die Lampe umſtig
und daß dadurch das mit Hobelſpänen als Brennmaterit
vollgepfropſte Haus ſofort in Flammen eingehüllt war
Nie wieder hat die allgemeine Theilnahme bei ein
bffentlichen Kalamität einen ſolchen gewaltigen Umfang an
genommen wie damals, wo, ganz abgeſehen von Pribeh
unterſtützungen, an die Hilfs- Comite's 20 Mill. M. eingingen
davon mehr als eine halbe Million aus Deutſchland Nie zubo
aber hat ſich auch die Energte eines zerſtörten Gemeinweſens ſo
ſchnell über die Verluſte hinwegzuſetzen vermocht. Es ift eine
Thatſache, daß man an dem einen Ende der zerftörten Stahl

noch wüthete, und wer am zweitnächſten Tage das ungeheure
Leichenfeld ſo großartig entwickelten Geſchäftslebens ab
wandelte, konnte ſich überzeugen, daß das Dichterwort von
dem neuen Leben, welches aus den Ruinen blüht, hier z
buchſtäblicher und von ihm ſelbſt nicht geahnter Wirklichkeit
geworden war. Denn während Zehntauſende von kleinen
Kerzen mit Jnſchriften aufgepflanzt waren, die dem rauchenden
unendlichen Platz in der That das Anſehen eines Kirchhofe
gaben, beſagten die Jnſchriften auf den Kreuzen in oft
humoriſtiſcher Ausdrucksweiſe, daß und aus welchen Gründin
der ehemaligen Jnhaber der betr. Stätten verzogen ſeien
und wo man ſie auffinden könne. Das war am erßen Tage
das einzige Mittel der gegenſeitigen VBenachrichtungen
Allerdings am darauf folgenden gab es ſchon wieder in den
Nachbarſtädten hergeſtellte Zeitungen, wenn auch nur kleinſten
Formates, und es macht einen ſeltſamen Eindruck beim
Durchdlättern der Anzeigeſeiten kaum irgend was Anderes
zu finden als die Bitten von Eltern, ihnen zu ihren Kindern
zu verhelfen, die Angſtrufe augeinandergeſprengter Ver
wandter, die Kundgebung, wo ein ſolcher zu ſinden ſei, den
Aufruf Vermißter. Jn Chicago ſelbſt pflegt man den
Jahrestag der Kataſtrophe alljährlich zu begehen.

(Lokalkolorit) Touriſt (in ein Bergwirthéhar
bei Schandau einkehrend): Was haben Sie zu eſſen, Heu
Wirth: „Nu heeren Se, mer haben Se eegentlich An
Touriſt: „So? da bitte ich um ein Butterbrot m
Schweigzerkäſe.“ Wirth: „Ei gar, das kennen
bracht iſt): „Aber das iſt a gang gewöhnlicher Kuhtäſe

Wirth: „Aber, mei Kuteſter, ch weeß wertlich i
was Se wollen, das is Sie richtiger echter ſfächſ' ſche
Schweizer-Gäſel!“
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Königlich Preufztſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 13. October 1891.
I. Tag, Vormittag

15000 Mk. auf Nr. 60590.
1600 Mk. auf Nr. 17111 46613 61225 139814. z9
500 Mk. auf Nr. 3440 41819 63936 54667 6569

80896 165699. 9300 Mk. auf Nr. 6086 32671 37658 38616 52
54315 103884 110626 112581 115621 131374 16
171913 173889 181896.

Nachmittag
5000 Mk. auf Nr. 180767.

1500 Mk. auf Nr. 27059. 33667 Mk. auf Nr. 666 47209 47434 73806
138

300 Mk. auf Nr. 3031 19808 24867 30988
565 925 77345 101743 105870 174668 186018.
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